
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 8 (1882)

Heft: 21

Artikel: Im Wirthshaus

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-425689

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 11.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-425689
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


3dj bin ber Süftelet ©djteiet

Unb fefj' in guter SRub'

(Mjebungen jum SBoljl bee

©eroerberoefenë ju.

drbebenb ift'ê, Gfrbaben

Hieben fid) ju feb'n,

Csrtjobenen §aupteë rufen:

68 mufe etroaê gefcbel/n !"

Unb fafl'n bie ju erbeben

Sen berrocil aud) inê Sodj,

©o feb'n fie im krepieren

Sen guten SBtllen bod).

e=5= ^egenfeifige ^errounberung.

Ä. : di aber aud), roie man 3bnen oen SBedjfel ber Seiten beutlid)

anftebt!

8.: Unb bei 3b"en laffen bie Seiten ber SBedjfel nicbt roeniger

ftcbtbare ©puren jurüd.

gm ^trffjstiaus.

(jum SfJöittb) : Sit roerbit meine, mi SBater fig en §unb g.

äBirtb: SMtti, roie fo benn?

h Safe ber mer b' 33ei gä beit, ftatt'ê gieifdj.

^ Jius bet 'ginfermetfung. ^
Pfarrer: SBotum bet roobl ber 3ubaê en rotbe 93art g'ba SBaë

meinft roobl S3enjli?

SBenjli: Sent um'ê SM ume, §ett Pfarrer.

^Qrofl on ffjen Höpen ^fjrauer-'gllrner.

Stber eifcgenefftfdje ©djufc" gebb aljo bintenaufe butj ©öfebinen Sod)

nadjer Sugano. Sîbafe ifd)b ja töctjerlictj apper g'fdfädj nur nir, befereê Su
roürfcbt bofentfjticb liäper Uriftier! tain §eimroeb meer fibten nad) ben

tefftnifd)en Säfdjnenroälbern fon anno 1478, roo bu, fo roie aud) in fpätern

3aaren, fo fiel fiaftanigen aufs tbem geier geboUt, ttjab tbu pei SJlatignano

1515 tbain £>otn eingepifet unb fonft bort briben SUleê oerloren bafebb.

Safj tbu tbi Luganesel nur red)t bbrein fcbiefien" ; fie roerben ibre Börner

fdjon audj abfdjtofeen unb frajjen, roenji tljnê Stbeepljijjitt anlugen in Sugano

unb fo lange ©efid)ter madjen, tbafe fi tben SBaüpierer nidjt meer jafjlen

tennen, roaê pei allen gottloofen ©dji|en= unb Xangêpbûften gefdjiebb unb

ftetj ain fimâne^jieb'beller M>enajji=jammer fortreibt. Safs fte ©djügenreeben

balten fon: Italia irredenta, risotto unb polenta, fon amore fédérale,
fon Cadenazzi unb tribunale, fon bella signora unb eine alla mora.
3njroüfdjgen fannfdjt tbu be beim bibfdj ruben, felber fdjiefeen unb freblidj

muben, roafj fdjon tbein fornembfteê ©efdjledjt SJtubeim" anbeitet.

Stbaê näcbfte 3abr im Quli ftell' bann bei ©öfdjenen eine Stell ©tange

forj Sodj mit ber Sngfcbrifft:
Per me si va nella città dolente, b. b- fie follen jum Seifel getjn,

roomit idj ferplcibc, liäper Strauet-Urner

tbain Stbidj nun getröftet ju tjabben glaubenter

Stanispediculo.

Stiigel.

Otjurri.
Stößel.

fêbueri.

»iügcl.

ßtjueri.

Siägel.

(Sfjueri.

SBaê für Stute ftnb au baê: ©eroitute?
3ä fo, roo fte beretroäge b'Siämiftrafj nüb oerbreitere djöneb?

3a ebe; Stute baê gbört ja jum Slaajtroädjter.

53rejiê unb ©eroitute feit me, roenn ôppiê na unber em

Sladjtroädjter ift. Slber im 6rnft, eë Int blofe am §erb=

öpfelmärt.

3 ba'ë bim 6ib tänft! ©ie roerbeb nüb roüffe, roo en bntljue.

©äb fdjo. S3Iofe me djömit i bem ©räbel ft mit bem SSlafc gferire.
Stänleb au, 'ê ©tabttjuê muefe fdjangfdjiere, 'ê S3ijirtêgricbt djunt

eroeg, b'23abaftalt gbeit me furt, b' Stonbaüe Ijät balb uuêtont, be

Lac du Turnschopf roirb rjertjeit

3eÇt gabt mer eê Siedjt uf. Sänn djfinntib'ê i ber 3erftreuig bie

gmeine §erböpfel j'mijt i ber ©tabt piafeiere, 'ê S3ijirfêgridjt iê

Sîurnfdjopflod) fpebiere, 'ë ©tabtbuëperfonat iê SBaffer

§eb bûiif, um ©ottëroille fei S3iamtebileibigung

^ ^ofieffpâfjtte.
SBenn bie Sentralbabn einen Obetingenieur oerliert, fo finbet fte im

fèut" roieber einen anbern.

SBenn bie fromme §anbroerferbanf in 53abglon ben Slftionären 11%
Siotbenben ertbeilt, roie oiel % SBobltbätigfeit fommt nod) auf ben begtüdten

§anbroerfer?
* **

©.: 6ê tbut mir leib, bafe Su nidjt audj mit mir in ben ©rofeen SRatb

gcroäblt roorben bift!
§. : Saê tbut nidjtê ; aber roenn idj oor ber SBabl fo auêgebunjt roorben

roäre beim SJublifum rote Su, fo roäre idj audj geroätjlt roorben.

aSrieffaften ber SWcoartlou.

St. i. Ch. Senfen ©ie bodj an baê
©pridjroort oon ber üblen Sîadjrebe!
SBenn ba roa« bängen bleibt, roirb eê audj
bei guten SE i febr eben bergall fein, barum
ärgern Sic ftd) nicbt über bte Efteptcbuftton
bet gefitoafie. Pessimist in'Z. 3bnen gilt
ba«fclbc. 3bl'e SBerfe ftnb gut, abet bie
©ottbarbbabn roirb tjaït benfen : SJlan mufe
bie gcfle feiern, roie fie falten" unb :bei
©elegenbeit fidj'« etroaê foftcu laffen in
ber Ucbcrjcugung, c« bürfte nidit fo Icidjt
roieber g.- ftanlafe für fie geben. Frl. P. i. B.
©croife, nur su! SBir balten« mit ben

£Z *[> IfiÄljEls* freien ©entetnben im SBaabtlanb : Nec
Nbt" A* J rääsö* mulier taceat in ecclesia roenn fie un«

©efebribte« jn fagen bat! Br. i. Kt. A.
SBknn ibre ©eftërbe ctflätt: »(Her Jrotb
ift oon ber ©trafec roegsufegen, fonft roürbe
ftdi oljne 93erjug ber ©emeinbeammann
hineinlegen* na fo gönnen fie iljm bodj

ba« fiubürbe Vergnügen. L. i. 0. Stafi fût nädjjtcS SJÎal. Spatz. Soften $)anf.
W. i. Ml. SJlan fpûrt leiber ©otte« auf atteu fünften ben Sîebcl bidjter, befto

feiner lnüfjcn unfere S3feilc fein, fonft bringen roir nicbt burd). Stud. Kr. i. Z.
Sinb ©ie ein tüdjtiger gufegänger? ©ann probieten ©ie mal roie oiel beffer
man uorroärt« fommt mit gleidjmafeigem ©e^en ber güfec. Unferm ©eçer
roollen 3bre unglcidimäfeigen 93er«füfje abfotut nicbt oorroärt«. X. Z. 3u fpät
angelangt. Verein Fidelitas im Kt. B. iHütjcn ©ie friSbltdj roeiter! SBir roerben
fortfabren, itjrett guten ©toff" bem unfern cntfpredjenb ju gcftalten. Ter-
scMedenen : Slnonijntfé itb nidjt aufgenommen.

fftebafror 3iöt|li abwefenb.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und seh' in guter Ruh'

Erhebungen zum Wohl des

Gewerbewesens zu.

Erhebend ist's, Erhaben

Erheben sich zu seh'n,

Erhobenen Hauptes rufen:

Es muß etwas gescheh'n!"

Und fall'n die zu erheben

Den derweil auch ins Loch,

So seh'n sie im Krepieren

Den guten Willen doch.

^--s- gegenseitige Verwunderung,

A. : Ei aber auch, wie man Ihnen den Wechsel der Zeiten deutlich

ansieht!

B.: Und bei Ihnen lasten die Zeiten der Wechsel nicht weniger

sichtbare Spuren zurück.

^ Zm Wirthshaus-

(zum Wirth): Dir werdit meine, mi Vater sig en Hund y.

Wirth: Bitti, wie so denn?

t: Daß der mer d' Bei gä heit, statt's Fleisch.

^> Kus der Unterweisung, c^-

Pfarrer: Worum het wohl der Judas en rothe Bart g'ha? Was

meinst wohl Benzli?
Benzli: Denk um's Mul ume, Herr Pfarrer.

Hhrost an then liäpen Mrauer-Urner.

Ther eitzgenessische Schutz" gehd alzo hintenauß durz Göschinen Loch

nacher Lugano. Thaß ischd ja löcherlich apper g'schäch nur nix beseres I Du
würscht hofenthlich, liäper Uristierl kain Heimweh meer fihlen nach den

tessinischen Käschnenwäldern fon anno 1478, wo du, so wie auch in spätern

Jaaren, so fiel Kastanigen auß them Feier gehollt, thaß thu pei Marignano

ISIS thain Horn eingepißt und sonst dort driben Alles verloren haschd.

Laß thu thi I.uASllossl nur recht dhrein schießen" ; sie werden ihre Hörner

schon auch abschtoßen und krazzen, wenzi thos Theephizzitt anlugen in Lugano

und so lange Gesichter machen, thaß si then Ballpierer nicht meer zahlen

kennen, was pei allen gottloosen Schitzen- und Xangsphüsten geschiehd und

stetz ain fin-âae-zieh-heller Kadenazzi-jammer fortreibt. Laß sie Schützenreeden

halten son: It-ilis irreäsntg, risotto und polent-z, fon smoro keciersle,

son Lg,àellS22i uud tribuu-zle, son belln si^oora und emo slls mor-z.

Jnzwüschgen kannscht thu de heim hibsch ruhen, selber schießen und srehlich

muhen, waß schon thein sornembstes Geschlecht Muheim" andeitet.

Thas nächste Jahr im Juli stell' dann bei Göschenen eine Tell- Stange

forz Loch mit der Jngschrifst:

?er me si va oeil-z città cioìente, d. h. sie sollen zum Deisel gehn,

womit ich serpleibe, liäper Trauer Urner!
thain Thich nun getröstet zu Habben glaubenter

Stsnispeclioulo.

Rägel.

bhurri.
Rägel.
Chueri.

Nägel.

Chneri

Nägel.

Chueri.

Was für Tute sind au das: Servitute?
Jä so, wo sie deretwäge d'Rämistraß nüd verbreitere chöned?

Ja ebe! Tute das ghört ja zum Nachtwächter.

Brezis und Servitute seit me, wenn öppis na under em

Nachtwächter ist. Aber im Ernst, es lyt bloß am Herd-

öpfelmärt.

I ha's bim Eid tänkl! Sie werded nüd wüste, wo -en hythue.

Säb scho. Bloß me chönnt i dem Gräbel st mit dem Platz gferire.
Tänked au, 's Stadthus mueß schangschiere, 's Bizirk-gricht chunt

eweg, d'Badastalt gheit me furt, d' Tonhalle hät bald uustönt, de

Lgo <lu lurasobopk wird verheit!
Jetzt gaht mer es Liecht uf. Dänn chönntid's i der Zerstreuig die

gmeine Herdöpfel z'mizt i der Stadt platziere, 's Bizirksgricht is

Turnschopfloch spediere, 's Stadthusversonal is Master

Heb hüüs, um Gottswille kei Biamtebileidigung

^ Koöelspähne- ^?
Wenn die Zentralbahn einen Oberingenieur verliert, so findet sie im

Hui" wieder einen andern.

Wenn die fromme Handwerkerbank in Babylon den Aktionären II"/»
Dividenden ertheilt, wie viel "/<> Wohlthätigkeil kommt noch auf den beglückten

Handwerker?
^°

» *

G.: Es thut mir leid, daß Du nicht auch mit mir in den Großen Rath

gewählt worden bist!

H. : Das thut nichts ; aber wenn ich vor der Wahl so ausgehunzt worden

wäre beim Publikum wie Du, so wäre ich auch gewählt worden.

Briefkasten dcr Redaktion.

8t. i. Ob. Denken Sie doch an das
Sprichwort von dcr üblen Nachrede!
Wenn da was hängen bleibt, wird es auch
bci gnten Tischreden der Fall sein, darum
ärgern Sie sich nicht über dic Reproduktion
der ^istio.iste. Pessimist in'?. Ihnen gilt
dasselbe. Ihre Verse sind gut, aber die
Eottbardbabn wird halt denken: Man muß
die Feste feiern, wie sie fallen" und 'bei
Gelegcnbcit sich's etwas kosten lasten in
der Uebcizcngnng, cS dürfte nickt so leicht
wiedc» F.'stanlaß für ste geben. l^el. p. i. S.
Gcwiß, nur zu! Wir ballcnS mit den

^1 freien Gemeinden im Waadiland : Nee
/V'Ä mulisr taeeat iu eoelesig. wcnn sic uns

«^schcidlcS zu sagen hat! vr. i. Kt. /V
Wenn ibre' Behörde erklärt: Aller Koth
ist von dcr Straße wegzufegen, sonst würde
sich ohne Verzng dcr Gemeindcammann
bineinl.'gen" na so gönnen sie ihm doch

das kindliche Vcrgnügcn. i.. i. v. Rast sür nächstes Mal. 8pst!. Bcsten Dank.
VV. i. IM. Man srürt lcidcr GoltcS auf allcn Punkten dcn Nebcl dichter, desto

feiner müssen unsere Pfeile sein, sonst dringen wir nicht durch. 8iuc>. K?. i.
Sind Sie eiu tüchtiger Fußgänger? Dann probieren Sie mal wie viel besser
mau vorwärts kommt mit gleichmäßigem Setzen der Füße. Unserm Setzer
wollcn Ihre unglcichmäkigcn VcrSfüße 'absolut nicht vorwärts. X. Zu spät
angclangl. Verein pioelitas im Xk. k. Blühen Sie fröhlich weiter! Wir wcrdcn
sortfahrcn, ihren guten Stoff" dem nnscrn entsprechend zu gestalten. ^er-
svl.ie«ieueu : Anonymes wird nicht aufgenommen.

Redaktor Nötzli abwesend.
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